
W Da» theuerste Mehl in Amerika und werth D
alle» wa» e» kostet.

IMWwI
b Rahm kostet mehr wie die

Milch Gutes, reiches Mehl
kostet mehr wie gewöhnliches
Mehl.

Gerade wie Rahm mehr und
bessere Butter macht, macht
King MidaS mehr und besse-
res Brod.

A
«mg Mida» wird von »He» Grorrr» verkauft.

Tbane Bro». St Wilson Co.,

Z Hosting«, Minn. Philadelphia, Pa.
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Ist e» Eisenwaareu?wir haben e».

Wetter Streifen
Ersparen Kohlen und Geld.
Luftzüge werden bei diesem Wetter ihren Weg finden, e« machr nicht»

au», wie genau die Ftnst» und Thüren tingtrahmt sind.
Warum nicht unsere Wetterstreiftn benutzen? Dieselben werben

manche Erkältung und viele Unannehmlichkeiten verhindern.
Gummi Wetterstreisen. Rixsan Thüren Check».
Filz Wetterstreiftn. 'galt Thüren Check».

Filz in Holz eingesetzte Wetterstreistn.

Werks Eisenwaaren Companie.
»IN R. Washington Avenue.

Siebecker, De'uü-h"
Z 530 L-ckawanna Avenue. Gr-ttt .

DitTtlephonnummer dt», Wochenblatt'
ist jetzt 230« (neue«).

Silber stone.
Leitender Optiker.

Seit 1885 etablirt.

«2» Lackawanna Avenue,
Keginiid» d«r D., L. t W. Bahnstation.

Henry Horn s
Restaurant,

?l3 Pen» Ave., Seranton, Pa.

Kluge Frauen
halten immer eine Flasche Dr. Richter'«

im Hause. Ein zuverlässige» Einnibe-
«ittel bei allen rheumatischen Schmer,
zen, Erkältungen, Verstauchungen usw.
2S< und soc in Apotheken. Nur echt
«it Auler.

?. 40. sivsriW » vo..
<»u» Rudolstadt, Thüringen.)

tt>So Vn8l>I»«toa Str., kie» ?orll.

Stadt und County.

Viederklan, wird heute Nachmittag von
3 bis K Uhr in der VereinShalle einen
?Kaffee Klatsch" abhalten.

Durch ein Vcrmächtniß der ver-
storbenen Annic McGovern von La».
rasier, Pa, erhält da« St. Patrick'S
Waifeiiheim ?l,«xx> und die Schwestern
de« Guten Hirten tzSliv, beide vun hier.

Der al« Hausknecht im West.

tag fltr ein gerichtliche» Erscheinen üiio
Dollar« Bürgschaft stellen.

Patrick O'Malley von West Mar-

ÄX> Dollars Bürgschaft für ein Er?

amt?n : Präsident, Willard Matthew«;
meister, William A. Avery; Supt. de«

Hillside Heim», George W. Beemer,
Tleuerkolleklor, Achtb. gred. E. Ehr-
hardt. Die Behörde nahm im letztenJahr 251,408 Dollar« ein und veraus-
gabte 2Z3.SK!; Dollar« ; der Gesamml-
strikl» ist 8»2,55» Dollar«, während

«02 Dollar«

Direktor der öffentlichen Sicherheit W.
G. O'Malley unternahm, war am
samstag die Ernennung der folgenden
Feuerwehrltule: August Noll von Elm
Straße, Daniel William» von Snyder
Avenue; Alex KieroSkie von Pitt»«on
Avenue, Homer Walker von Diamond
Avenue, Charle» Görlitz von Union
Straße, Frank Urweider von Watson
Avenut, Fred. C. Lewis von Shawnee

Nord Lincoln Avenue, David Williams
von Wayne Avenue, Samuel Williams
von Hampton Straße, Frank O'Boyle
von Birch Straße, David Rogan von
Mineral Straße, Joseph HineS von
Emmelt Straße, Thomas Evan» von

Luzerne Straße. Zu gleicher Zelt
avancirte er die bisher al« Reserve die-
nenden Polizisten Frank E. Dlllon von
Gran« Avenue und Charle« Lang von

, der HUdseite al« reguläre Polizisten.

Akeodsrieden.

(Klau« Gr» ht.)

De Welt i« rein so sachen,
Al« leeg st dttp in Drom ;
Mau hört ni wcen'n noch lachen,
Se lisen a« en Bom.
Se snackt man mank dt Blaeder,
A« snack «n Kind in Slap,
Dal jünv de Wegenleder
Vaehr Köh un stille Schap.

Nu liggt dat Dörp im Dunkeln
Un Newel hangl dervaer,

As keem't vun Minschen her.
Man hört dat Veh in't Grasen,
Un allen« i« in Fred,
Sogar en schüchtern Hasen
Slttp mi vaer de Föt.

Da« wull de Himmelsfredtn
Ahn Larm und Strit und Spott,
Dat i« en Tid tum Bedtn
Hör mi, du srame Gott!

Die Brauertiarbeittr von Lacka-
Wanna und Luzerne Countie», deren
Vereinbarung am I. April erlischt, ver-
langen eine Lohnerhöhung und allgemti-
ne Ntugestaltung der Zustände von den
Brauereibesitztrn.

Dit Paul Geril Seidt Companie
von New Uork hat einen Theil der
allen Lokomoliot Werke an Cliff Straßegemiethet und wird dort eint Fabrik
einrichten lassen, die vorläufig fünfzig
Angestellte beschästigen wird.

Duke, der 24 Jahre alte Sohn
de» Redakteur« Robert D. Townt von
der .Scranton Daily New«", ist am
Sonntag Morgen in dem Sanitarium
zu White Häven nach längerem Unwohl-
sein gestorben und wurde Dienstag Nach-
mittag privatim bttrdigt.

Die LiztnS de» Spitzel« Robert
Wilson als ein Privat Detektiv wurde
am Samstag im offenen Gericht von
Richter Edward« al« verwirkt erklärt,
der zu gleicher Zeit.die Bemerkung mach-
te, daß Wilson resignirt habe. Man
hatte Zeuge» an Hand, um gegen Wil-so» auszusagen, doch seine Resignation
machte solche« überflüssig und sie wur-
den nicht verhört.

Für die zweiwöchentliche Sitzung
von Ouartalgcricht, die am 2. Februar
beginnt, wurden am Freitag u. A. auch
folgende Deutsche al» Geschworene ge-
zogen : Loui» I. Kneller, Fred. Schrö-
der, Harry Hoffmann, George Lutz. I.
S. Bochmann, F. I. Dickert, MaxStein, Martin Kunhau», W. L. Jans,
fen, Fred. Wetzel, G. A. Kotzwinkel,
Charit» Rosar, <Ä. F. Schwenker, JakobSchauer, Malt Meyer.

Gekreuzte tltktrifcht Drähte in
dem Lucy Carroll Laden in dem Raster
Gebäude an der Ecke von Washington
Avenue und Linden Straße verursachten
früh Montag Morgen einen Brand,
welcher da« Gebäude mit Rauch erfüllte
uud die obenauf wohnenden zwanzig
Kostgänger zwang, in ihren Nachtklei-
dern da« Freie zu suchen. Die Flam-
men wurden aus da« hiniere Ende de«

Laden« beschränkt, während der an-
grenzende Laden leicht durch Rauch be-
schädigt ward.
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Kollektor d:r 1914
ernannt, anst-Ut dem bisherigen Direk.
Tor der ösientlichen Sicherheit W. G.
O'Malley, dem die Anstellung ver-

teil.
h g chi tz

Während in der Stadlhalle am
Montag Mitlag der neue Mayor in

erfolgreichen repuvilkanischen Beamten
die Leitung der County Angelegenheiten
in die Hände nahmen. Nachdem die

verschiedenen Republikaner ihren Amt«,
eid geleistet, wurden sie von ihren Vor-
gängern so weit wie möglich in der
AmiSrouline instruirt und übernahmen
dann formell ihre Pflichten.

Richter E. C. Ncwcomb nahm am
Momag die Gelegenheit wahr, al» die
Konstabler ihren vierteljährigen Bericht
abstatteten, dieselben aufmerksam zu
machen, daß die Getränkegcsetze verletzt
werden und wenn sie nicht besser auf-

daß sowohl an Sonntagen wie an Wahl-
lagen da» Gesetz nicht beachtet werde.
Auch wie« er die Konstabler an. dazu zu
sehen, daß die Fisch- und Wildpret-Ge-
jetze de» Staate» streng durchgeführt
werden. Kein Konstabler hatte eine
Uibcrtretung der Gesetze zu berichten.

Edmund B Jermyn ist nunmehr
Mayor der Stadt scranton, indem am
Montag Mittag der ausscheidende
Mayor, John Von Bergen, ihn in dem
StadrathSzimmer vereidigte und er dann
die Administration der Stadt formell
übernahm. Die Zeremonie, welcher
mehrere hundert Personen beiwohnten,
dauerte etwa zehn Minuten. Nach der-
selbe» gab Mayor Jermyn seiner an-

wesenden Gattin einen Kuß, mit der
Bemerkung, daß dieser seine Admini-

Bolfchast, die verschieden« gute Rath-

sich nach seiner privaten Amtsstube, wo
er die verschiedenen von ihm ernannten
Beamtin vereidigte.

?Di« regelmäßige Monatsversamm»
lung de« Scranton Liederkranz wurde
von letzten Sonntag bt« zum nächsten
Sonntag verschoben, zu welcher Zeit die
Kandidaten silr de» neuen Vorstand no-
mtnirt werden sollen.

County Kommissär Robert W.
Allen, der schon seit einiger Zeit mit ei-
nem innerlichen Leiden behaftet ist, wur-

lor Hospital genommen und wird wahr-
scheinlich heule operirt werden.

Bischof M. IHoban, die Pfarrer
I» I. Ruddy und Joseph I. Mc
Gucken uud Redakteur E. I. Lynett

Amerika.
Alle Anzeichen deuten an, daß der

nächste Superintendent der städtischen

Spulen von Au«wärt»^herangezogen
Sache in Hand zu nehmen uud nähere»
festzustellen.

Laut einer neuen Rate der Scran-
ton Electric Kompanie werden sämmt-
liche Kirchengemeinden. Hospitäler und
Wohlthätigkeit» Institute ihre Beleucht-ung zum Halden Preis erhalten, d. h. e«
wird ihnen ein Rabatt von b» Prozent
erlaubt werden. Für Wohnungen und
Geschäftsplätze bietet die neue Rate auch
einen gewissen Vortheil.

Das Supreme Gericht hat e» ver-
weigert, dem Mörder John Ehimie-
lewski, der am letzien lk. Januar zu
Dickfon City den Polizisten W. g. Mc-
Andrew ermordete, ein neue« gericht-
liche« Versahren zu bewilligen, jedoch
deutete sein Advokat an, daß an die Be-
gnadigung« Behörde appellirt werden
soll. ChitinielewSki erhielt am Diens-
tag die Benachrichtigung und nahm siegelassen entgegen.

Mayor Jermyn erregte kurz nach
seinem Amtsantritt bedeutende Ueber-
raschung, indem er den Kapitän der
Polizei Thomas L. William» al« Poli-
zei Magistrat ernannte. Damit wer-
den die anderen Magistrate, W. S.
Miliar, Charle« Wagner, Morris V.
Morris, John und William P.
Hilster, abgesetzt. Die Idee ist. nur
einen Polizei Magistrat zu haben, der
in den verschiedenen «tadttheilen die
Verhöre vornehmen wird.

Der

weist, anfechten, und nahm am Montag
den ersten diesbezüglichen Schritt, in-

fiir die verschiedenen Posten vorlegte.
Sobald diese bestätigt worden sind, wird
er dann ?quo Warrant»" Schritte Neh-

len Beamten abzusetzen.
Die Masseoerwaller der Tribune-

Repudlican und Truth gestehen in ei-

oon »19,<XX1 erfolgt, seitdem die Masse-

ln ttnntn, bi« da» Eigenthum verkauft

aus Anweisung de» Mayor» Jermyn
sich daran machten, zuerst die Plätze, wo
Cabaret» staltfinden, zu besuchen und

Vorstellungen »ach Samstag Abend,
wenn die Konlrakte ablaufe», nicht mehr
erlaubt werden würden. Dann erhiel-
ten die verschiedenen Wirthe die Benach-
richtigung, daß in Zukunft die Frauen

den wiirden, und zuletzt wurde ange-
deutet. daß erwartet wird, daß sämmt-
liche Schaiikstuden ani Sonnlag geschlos-
sen bleiben, d. h, daß keine Getränke am
sonnlag verkauft werden sollen. Ob-
schon in betreff der sog. unordentlichen
Häuser nicht« bekannt gemacht wurde,
ja oerlautct, daß mit diesen auch eine
Ausräumung beabsichtigt wird. ES soll
überhaupt eine allgemeine Reinigung

erfolgen welche dle Moral und den An-
stand erhöhen werden. Einer der be-

troffenen Wirthe erklärte, daß die Wir-

the selbst die Schuld trage», denn sie
seien zu weit gegangen und hätten die

hiermit sei noch bemerkt, daß die neue
Administration auch dem Star Theater
keine Lizen« silr .BurleSque' Vorstel-
lungen gewähren wird, denn verschie-
dene der prolestirendrn Pastoren gegen
di- unanständigen Vorstellungen hatten
am glichen Tag in betreff der Ang«.
legtnheit mit dem Mayor eine Konferenz
und erhielten von diesem die Versicher-
unz, daß unler den Umständen keine

Alzens siir den Platz bewilligt werden
würde. Wenn die Reformer ihren Wil-
len erhallen, so wird die Krusade sich
auch aus da« County erstrecken, denn
Scheriff Vhillip» ist ersucht worden, da-

zu zu sehen, daß speziell in betreff von

berauschenden Getränken die Gesetze
innerhalb de« Countte« strikt befolgt

werden. Scheriff Phillip« hat sich so-
weit noch nicht zu etwa« entschlossen, er-
klärte aber, daß er erwarte, ein wirk-
licher Scheriff zu sein und dazu zu
sehen, daß dic Gesetze befolgt werden.

Für Haus und Küche.!!
Weihnachtsgebiick.

Anisplätzchen. 3 Eier mittlerer
Größe rühre mit 1 Pfund Zucker ca.

Mehl nebst einer kleinen Portion Anis
bei. Nach 2 bis 3 Stunden sticht

Wachs bestrichenen Blech kleine Häuf-
chen gibt ca. 65 Stück die den
folgenden Tag in gelinder Hitze im
Backofen gebacken werdtn.

Springtrle. 1 Pfund sehr feiner,
trockener, gesiebter Zucker wird mit S

Seilt, gerührt, und alsdann dit fein-
gewiegte Schale einer Zitrone und
knapp ein Pfund feines gesiebtes Mehl
gut dartingemengt, hernach nimmt
man den Teig auf das Backbrttt und,
nachdem er hier leicht zusammengear-
beitet, wird tr in die Schüssel zurück-
gebracht und gut zugedeckt. Nun gibt
man in ein dünne» Mousstlintüchltin
tinige Eßlöffel Mthl und überstäubt

dann wird von d«m Teig, während
man den übrigen zugedeckt in der
Schüssel läßt, damit er keine Krustebekomme, ein kleiner Teil gelind aus-
gewirkt, solcher dreimesserrücktndick
ausgerollt und in der Größe der ein-
zelnen Bilder zu Fleckchen geschnitten,
welche man auf die mit Mehl bestäub-
ttn Modelle legt, in letzlere mit dem
Mehlbeuttlchtn gleichmäßig eindrückt
und hernach die Modelle umstürzt,
wodurch die Teigflecken abfallen. Ist
das Bild schön geraten, so wird es
mit eigens dazu bestimmten Messer-
chtn genau ausgestochen, alle dann
dreifingerbreit voneinander auf ein
mit Mehl und gereinigtem Anis gut
bestreutes Brett gesetzt und so fortge-
fahren, bis der ganze Teig, zu dem
man immer wieder sorgfältig das von
den Fingern Abgestochene bringt, ver-
arbeitet ist. Dit Springerle läßt

jetzt vierundzwanzig Stunden in

bene Backbleche und bäckt dieselben in

schlossenen Ofen, bis die Böden leicht
gelb sind, alsdann man sie heraut-

gezogen, feingeschnitten und geröstet.
Nun rührt man H Pfund Zucker Z
Stunden lang mit dem Schnee von 4

wöhnlichcs Mehl, K Pfund Zitronat

Pfund Mehl, jPfund Zucktr, 5

Blech backen.

Weiße Leckerli. Aus 2 Pfund Mehl,

und mit Eiwtißglasur gla

Reue Terie im Februar»
Beschränkt aus 25<X) Aktien.

Applikationen jetzt empfangen.

Deutscher Bauverein No. 1«.
«18 Lackawanna Avenne.

Au» deutschen Gauen.

F Schwere Stürme und Regen-

heimgefucht und ungeheuren Schaden
angerichtet. Der WilierungSumschlag
vom ersten WeihnachtSseiertag. an dem
da« wilde und regnerische Schlacken-
wetter aufgehört hatte, ist nur ein vor-
übergehender gewesen. Die Elemente
tobten später mit erneuter Kraft. Nach-
dem schon, wie bereit« berichtet, in den
vierzehn Tagen vor Weihnachten allein
im Gebiet der -lbmündung 52 Personen
bei Schiff«u».° tlen umgekommen sind,
kommen neue Nachrichten Über solche
Unglücksfälle in Menge au« den Ge-
bieten der Nord- wie der Ostsee.

V Wie au» Breslau gemeldet wird,
ist in dem Befinden de« erkrankten Kar-

dinal-Fürstdifchos» Dr. v. Kopp eine
merkliche Besserung eingelreten. Kar.
dinal v. Kopp leidet an einem Jnfluen-
zaanfall und an den Folgen von Ver-
dauungsstörung. Die Aerzte und die
Umgebung des Patienten hoffen, daß
die Wiederherstellung de« trotz seiner
hohen Jahre noch sehr rüstigen Priila-
ten nicht lange aus sich warten lassen
werde.

? Wie aus Trier berichtet wird, hat
im Kaifer-Wilhelm Tunnel bei Cochem
ein Zusammenstoß zweier Güterzüge
mit schlimmsten Folgen stattgesunden.
Zwei Bremser wurden getödtet und drei
andere Zugangestellte schwer verletzt. 24
Güterwagen sind zertrümmert und der
Materialschaden ist ganz riesig. Der
Verkehr aus der Strecke war für zwei
Tage unterbrochen.

1s Von einer der deutschen Regier,
ung nahestehenden Persönlichkeit wird

mitgetheilt, daß die von Washington
au« verbreitete Nachricht, die wirklichen
Gründe der Nichtbetheiiigung Deutsch,
land« und England« an der Ausstellung
in San Fra >ci?co seien in der Verstän-
digung der dcidtN Mächte zu suchen,
auf diese Weise gegen die Politik der
Vereinigten Staaten, in Mittel- und
Südamerika ein finanzielle« und kom-
merzielle« Uedergewicht zu erlangen, zu
protestiren, vollkommen unbegründet fei.

H Der deutsche Kronprinz Friedrich
Wilhelm, welcher von Danzig zum Gro-
ßen Generalstad in Berlin kommandirt
ist und diesen Monat nach Berlin über-

siedeln wird, erhält da« historische Ar-

beitszimmer de» verewigten Schlachten-
tenker« Mollke. Die Erinnerung bleibt
unverändert.

Deuischland« dekannlester und b>>

ster Komiker, Joseph Giampietro vom

Berliner Metropol-Theater, ist letzt«
Woche nächtlicherweile plötzlich am Herz-
schlag gestorben. Er erreichte ein Alter
von 47 lahren. Zwei Tage zuvor
hatte der Künstler noch zweimal im be-
sten Wohlsein und der üblichen über-

sprudelnden Laune gespielt.

1s Wie au« Berlin gemeldet wird,

hat der Fregatten-Kapitän Karl von
Schönberg vor Mazatlan, Mexiko, an

der Küste de« Pacific-Ozean». da« Kom-
mando de» kleinen Kreimer» ?Nürn-
berg- übernommen, welcher au» Ost-
asten beordert war. Der Offizier,
welcher bisher zur Verfügung de« Ehefs
der Marinestation der Ostfee stand, löst
den Kapitän zur See Mörsberger in der
Führung der .Nürnberg" ad.

H Die Kaserne des Leib-Garde-
Huiaren Regiment» in Potsdam hat in

Gefahr gestanden, einem Brand zum
Opfer zu fallen. In der Mannschaft»'
stube brach Feuer au«, welche» rasch um

sich griff und die Einrichiiing zerstörte.
Dank dem energischen Eingreisen der

Löschmannschaften wurde der Brand
auf seinen Herd deschränkt und die Ge-
fahr für da» ganze Gebäude beseitigt.

H Anläßlich der Meldung, daß in
Leon, Mexiko, der Deutsche HermannHeller ermordet worden >ei, sind von
Berliner Behörden Erhebungen a»ge>
stellt worden, um die Identität der

Persönlichkeit zu ermitteln. Darnach
wurde Heller im Jahre 1880 zu Witten-
berge im Kreis Wepriegnitz de« Re>
gierui>g«dezirks Potsdam, geboren. Er
ist mehrfach wegen Diebstahl« und

Hehlerei bestraft worden und immer ein
unstäter Geselle gewesen.

1s Die deutsche Gesellschaft, welche
da« Funkentelegraphie-System de« Er-
finder» Dr. Goldschmidt erworben hat,
beabsichtigt eine Kette von Stationen
um die Erde zu schaffen. Außer dem
Thurme in Tuckertown, N. 1., sollen
weitere an der Pacific-Küste, auf In-
seln im Stillen Ozean und an mehreren
Stellen in Asien errichtet werden.

In hohem Alter.
Nach kurzer schwerer Krankheit ist am

vorletzten Mittwoch Pastor Heinrich
Wundtr in sein» Wohnung in Chicago
au» dem Leben grschitdtn Er war schon
seit September unpäßlich gewesen, dann
trat Htiserktit hinzu, und schließlich di«

Lungtnentzllndung. Der Verstorbene
war weit und breit al» einer d«r ältesten
deutschen Pastoren de« ganzen Landes
bekannt, im Amte ist wohl keiner s«
lange gtwtstn, denn tr wurde fchon
Ende dt« Iah«« I»4S der Seelsorgir
«wer KirchengtMtindt.

Register» Nachricht.

UhrBormwaz» >

I. I. Arch Mear« und Elizabeth M, Mear«,

- erftc und

S, Seorac T, Emerson. Administrator der
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